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domicilezZähringen
18Juli1915.

MeinliebesFräuleinGgatheThomaund
liebesHerrAltmeisterDr .HansThäme,
InunsereBriefehabensichletzthingekreuztu .ichdanke

IhnenherzlichfürIhremirsoliebenZeilen.Heutemußich
Euchschreibenweilesmichdazudrängt ,willabervonvorne¬
hereinsagendaßichkeineAntworterwarte,weilSiejetzt
erstwiederrechtvielzutunhabenu .zudenken,allebeideund

es wäreauchgeradeunmöglichmirauchmeineErzählung
zuantworten.EsläßtsichdieseallesunsimHerzuinsGefühl
übertragen- Wischenuns ,zwischenHimmelu .Erde ,inderZeitdieses
schaurigen Weltkrieges .Sechs TagewasmeinSohnTheophilauf
Urlaubbeimir .Wirwenneseintiefer ,teils freudiger ,teilen ,
thauerlicherTraumgeweßen,soistesmirheute,beimSickblikaufdie vergangenenTagedie viel zu schnellherumwaren.
MerdießenMenschenkennthat ihn gern ,nur seineneignen
Allemnächsten ist es im Wege ,am meisten dem Gaunervon
Schwiegersohn,weilerhinterseinerSchlauheitenzumSchadenfür

michkam,undRechenschaftfordernmöchte.DieferguteMensch
warsehrunglücklichmiteinerherzloßenBerlinerin,deren
Elternnur Held ,abersonst nichts hatten ,verheiratet .
Alsesesnichtmehraushaltenkonnteliefesvonihrfort .
DasRichterdemesseineGründezwegsScheidungklagte,
der wurdesein Freundu .ist es nochimwahrsten



SinndiesesschönenWortes.Ichkannhiernichtweiterdavonwerdeneswürde,
zu keinemEndeführen .Zubedauernist freilich des Mannwelchereinsolches

toos gezogen hat .Nun ist er Als Kriegsfreiwilliger im 35 ten
lebensjahr ein großer und ein echter Pionier geworden
Alssolcher mit EhrenausgezeichnetvomKaiser ,udurch
denFrauzwingenzurBeförderungin denOffizierskurs
nachBerlinversetzt .SeineArbeitenwarenharteu .schwere.Sie
lauten Brükenu Bihngeleiße .In Löwengieng esganzin Minters
entsetzlichschundevollzu .Dalagendie Bürgerwiehinge¬
mäht ,keitsTod ,teils verwundet,teits hilflosmattmüde
undzu schwachumaufstehenzu können .Erwurde
Notarlokomotivführeru hatte die Munitionandie
Frantzuhöherenu .dieVerwundetenimreturfahrenandieVerpflegungsstationenzubringen .Witten
dirnen im Elend bekam er von mir einen
Brief worinen ich den heißen Wunschaussprach
ichwillaufdasSchlachtfeldgehen,willnichts,alsden¬
en die entkräftet schwach und hilflos am
Bodenliegen stärkendeErfrischungenreichen .

dieß nur damalsmeinsehnlichster Wunsch ,weiles
meinemlieben EnkelWilli so ergangenist .EsbliebvorSchwächeerschriftbewusstlosliegenbeiMüll¬
haußendamalsim Anfangdes Krieges schon .Danahmihnein FranzoseauchseinenStücken ,seitherist
der Darmstoin Gefangenschaftu hat es ÜbelgenugauchForsika .EinkräftigerSchlukhätteihngerettet .Das
schriebichmeinemSohn .Ichhabes Euchjaauch
geschriebendamalswenihrEuchnocherinnert



Indießen6TagenerzähltemirmeinSohnjetztnichtso
rechtalles .ZumBriefschreibenkamesnie ,esreichteimmernur
zueinerKartezumZeichendaßesnochlebtu .jedenAbendGott
danktedafür .MeindamaligerBrief ,sagte er ,das sei einFinge¬
Gottesfürihngeweßen.EswargeradeimkaltenWinterwodie
schöneNadtLöwenpreusamvernichtetwurde ,wodieKämpfe
tobtendasbeiTypern ,Verdunu. s . w.diesereinfällige
Brief machteeinentiefen Einderückauf ihn .Daswasmeine
Mutter tüen möchteund nicht kann ,—das kann ichgerade
ambestentuen ,habich nicht immerheißesWasserim
ÜberflichtaufdasWaffin .Wievielesschikenmirmeine
Freund .u .derenhophereFrauen ,anFaffee ,Theer ,Komiak
NuhmZuckertrokeneMilchundalles möglichehätteerin seinemFupper .Wiegut kamenihmjetzt dieEssenzen,
Mirviehhundertekonntees lebenundstückensolchedie entkräftet herumlegen zwischen Toden uVerwundeten
dieTodtenzrieseralleglüklich,überdieVerwundetendieschmerzten
ihn Viele habenflehendgebeten ,Olaßt michliegen
rührt mich nicht an es tut weh ,läßt mir hier sterben .
Mirtut dießeneine Erfrischendeerquikungso wohl .Wieviele
verlangtenWasser ,undbekamendafüreineKonsergebüchse
voll Krog oder guten Kaffee oder Thee mitFonnet .
Und gab ihnen noch für die anderen mit die nicht kom¬
menkonnten .Alser einmaleinemOffizierderganze
erschöpft an einemSonntagmit seinerFanne
zulief ,und indem es demselben denTrunk



reichteerkanntensichbeidealseinstigegemeinsameSchüter
aus demInstitut Fecht in Cartsruhe .Daswarerst vordreiMochenin Wernn .Dieße Lebung u dieße Freudeberichten
den erschöpften gleich auf die Beine .Denken Sie malFräulein
Agathe ich bekamin den Tagenals Theophil bei mirin
Urlaubwareinen sehr schönenBrief aus demPädezog¬
ischenInstitut ,wasjetztSchmidtundWiehlheißtundzwar
vonseinemalten Lehrerder seinenehemaligerSchülerTheophiljetzt als einechterPioniereingroßerStionis
preißt .TheophilnahmdenBrief zu sich umdenselben
gebührlichzubeantworten.IchkanEuchmeinehohen
heiligenGefühlenichtschildern.ZumHimmelhabichmeine
Blike .—ZumweißenlankerderGeschike,
Nuntut aber meinenSohndas Scheidendochwehab¬

wohl ihm eine Beförderung zu gute kommt .Aber eshat
es seinem Nachfolger ,den es einbernte eingeprägt
daßer so fortfahrenmüsse ,es soll ihmnie anMittel
dazufehlen .Wohltätigkeitist derTugendgrößte
Owie viel könnt ich Eucherzählen ,aber die Briefekönneten
Euchentleiden,wensiezugroßsindu .dochschreibeichan

keinen Menschenauf das Weltso viel u so gerne wie an Euch .Den
wosinddie Verständnißvollenzu treffen .—Eshatt michweg
frappiertdaßfrl .PeterBriefeuchankehrte.MußichumVerzeihung
bitten ?GewissedarfEuchvonmirauskeinMenschmehrbeläftige
Undnunnochetwas ,wasIhr mirabsolutnichtübelneh¬
men dürft .Von Frau Feudrich hab ich erfahren daß sich der¬
Herr Kiefer jetzt an den guten Altmeister herum
machenwill .ManunserAltmeisterHansThöma



dießensolchenMenschensokeinenwürdenwieichihnkeinen
Zumerstensoll manbedenkendaherKieferu .BurteeinHerrn
u eine Seelesind .Es läßt keinengelten .Surer u .Burkesind
dazufähigdieWeltzuverbessernuauskehrenwaszuultist
sagt er .VorMonatennochbewarfdieser einenHerrn

Funovonder SchalkmitSteinenausdemHintergrund
vertpottet u verzöhnte denselben seine Beiträge für Bühne
u Welt .Nunist Ruivvonder Schultals Freyscheldgefallen
u sindihmgroßeEhrengeworden.Jetztaucheinmalum
wanhert es denselben mit allem WeihrauchderWelt
Er nenntihn sein teurer Freund ,Bruder ,Mitkäme,

fer fürs Vaterland .SeinMitkämpfer?Kieferhat
noch eine Pulvorgesehen er war 2 1/2 Monat in Ihringen

einFinsenstuhldaist einLezureterrichtetwordenwo
Fiefer die Commissionenzur Radmacht oderauf
demBüroschreibt .Jede Mochvor 2 - 3TagezuGunst
giengkommtvoner wollt .Weiles sichanOniebei
einenFallvomSadeinwenigverletzteblieberganz

weg .Hinkte war ihn jemandſah ,sonst aberräumte
es wieein Haus ,darin lachtenihn viele aus ,das wirfeier
ganzeVaterlandsverteiligung.Nundrücktes sichnur
allenmöglichkeitenvieles sichnichtmehrstellenwill ,

So ein trauriger Geld .Sie müssenes wissen daß es 200Mark
von mir leihen wollte weil es verklagt was vomMöbel¬
Händlerwoes seine Möbelauf Abschlagszahlunghatu .
nichtseinenVersprechungennochkommt.Seitherister



nichtmehrgut .Estutnichtsdaßesmichkritisiert .Eswärschlimmer
stücknochwieich200Stvertierenmüßt .Die4Driegekartenwodamals
JulPeterfürBöhneuWeltvomgutenAltmeisterbekam,diesegefielenihmnicht .Erwolltesie garnichtin Bühneu Welthaben
aberfrl :Petersetztees Durchweilsie fürs jeneZeitschriftschaffte
dieZeitalsKieferinThrengenwasumdamitsieihmnichtver¬
lowenZest.SiebekamaberschlechtenDankdafür.IchbittedenliebenAltmeistersosehrichkanngebenSieunssoeinem
ihrenverehrtenNamennichther ,dasverdientihnamaller¬
wenigstendasdürfenSiemirglauben .Ichkönnteliebeshier ,
schweiben,aberich rechtsie hörenes ungewieu .ich will Sienicht
wegen.Auchbinichvielsohochgesimmtjetzt ,alsdaßichmichfür
solcheMenschenwieförderichu .Tieferanfrage .Ich weißwasich
weißunddachtemeinteil .Alsmirfreuendlicherzählte
ihmMannhabe2 BildervonGansThemabekommen.
MirwollenguteMenschensein ,aberdemWilhelmKiefer
sollen Sie ihren Tämennichtunterzeichnen ,
Eswäregleichbedeutentals ZeichnenSiedenselben
dem Burte .Wir wird unheimlich bei dießen

Hedanken ,weil ich auchweißwarum .Bitte
folgen Sie mir nun diese eine mal .

IntieferverehrenderliebefürEuchbeide
bin ich immerEueretreuenzelene

FrauMarieGött !
AufderForteist meinSohnmitseinesMannschaft.

ist WinterauchdasKarte.
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